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Mit dieser Nummer der „Pastoraltheologischen Informatıiıonen“‘ geht die Redaktıon für
das ältere Herausgebergremium der PThl, den Beıirat der Konferenz der deutschspracht-
SCHh PastoraltheologInnen, nach 15 en In andere an über. Nun sınd eigentlıch :5
Jahre für sıch schon rund für eınen Wechsel, hınzu kamen be1 mIır wachsende
dienstliche Verpilichtungen, dıe dıe Teilnahme Beıratssıtzungen selbst ochen-
ende und erst recht Kongressen schwıeriger machten oder Sal verhinderten. Denn die
Miıtarbeıt 1m Beırat und dıe Redaktionstätigkeıit warfen ZWal viele ırekte oder indirekte
Früchte auch In meın dienstliches Feld ah (seıt acht Jahren bın ich In Maınz Dırektor
des Bıldungswerks der Dıözese), S$1e WAar aber immer wıissenschaftlıches „Hobby.

Eın olcher Wechsel ist eın Anlass, auf dıe teıls unmerklıchen, V  Nn oder
selbstverständlich gewordenen Entwicklungen hinzuweisen, die ZUr Geschichte dieser
Zeıitschrift WIE des Faches Pastoraltheologıe bzw. Praktıische Theologıe gehören. Als ich
Von der Miıtglıiederversammlung während des Pastoraltheologenkongresses In Wıen
9085 ewählt wurde und dıe Redaktıon Von Norbert Mette übernahm, wurde dıe eıt-
schriıft 1m eproverfahren VO yposkrıpt gedruckt. Dıiıe Auflage und der Selbstverlag
sprachen für diese Lösung. 1ıne sıchtbare Neuerung War bald, dass ich anfıng, zuhause
auf einem Atarı-Mıkrocomputer und ausgedruckt auf einem 9-Nadel-Drucker Seıiten
produzıeren. Schließlic ekamen MN dıe NeEUEC Kooperatıon für Satz und ruck mıt
dem Verlag Dr. ınkler In Bochum seıt 085 dıe PThlI eın Outfit eın Y 1
elblatt und eın einheıtlıches ruck- und Selitenbild UG den Laserdruck und dıe NECUC

Textverarbeıitung. Es hat den Anscheın, dass diese Außerlichkeiten auch eıner SC-
steigerten Wahrnehmung und Zıtationsquote der PThl geführt en und eıner
selbstverständlıchen uiInahme der PThI In Zeıitsc  ıI1ten- und Abkürzungsverzeıchnısse
(wıe etiwa der IRE und des LThK”) Damıt eiınher Z21ng, dass ich den PTHhI auch eiıne
SSN VOoN der Deutschen Bıblıothek zute1len lıeß: dıe olge ist, dass S1e damıt internati-
onal identifizıerbar SInd und In der Deutschen Bıbliothek ın Frankfurt und seI1it der
„Wende“ auch In Leıipzıg geführt werden.

uch WEeNnNn durchschniıttlich eın Heftthema PTIO Jahr Mrce Symposıen oder Kongresse
(mıt)gespeıist WAarl, bliıeben viele frele und spezıelle Nummern, 7 B aufwendıge m{ira-
SCH ZUT Lehr- und Forschungssıtuation des acC (1-2/1989) und ZUT pastoralen Fortbil-
dung (  5 eın Regıisterband 8-19 In eıne Beıiratssıtzung platzten dıe
Fernsehbilder VO fallenden elsernen Vorhang In ngarn und en ZU Kongress
55  WECNN Mauern fallen Kırche 1im Europa der neunz1ger Jahre“ (Heft 2/1992), der
schlıeßlic auch nıcht mehr WIe bısher In Wıen stattfiınden musste den osteuropäl-



schen (GJästen eın Reisevisum ermöglıchen. Zum Kongress über „Evangelısıerung In

Europa” (Heft 1/1988) konnte ich eıne Programmatık lefern Der Kongress (und das
Heft 1/1990) „Dıakonie eıne VETSCSSCIHIC Dimension der Pastoraltheologie“ hat ohl
dıie spürbarsten Folgewiırkungen gezeıtigt: mehrere Diıissertationen und Habilıtatiıonen
diıesem Themenfeld entstanden In der Folgezeıt und mehrere Dıakonie- oder Carıtas-

Spezlalstudıiengänge sınd Fakultäten iın eutschlan: und Österreich naCcC Freiburg ä
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dann auch Lınz, Passau, aderborn, demnächst Münster) eingerichtet worden.

Spezifisch für PTHhI und be1 keiner anderen Zeılitschrift des aCcC finden bIs-
her Die Ser1ı1e mıt Porträts pastoraltheologıischer Instıtute, dıe Übersichten über re
und Forschung, dıe Beıträge über besondere Lehrangebote, dıe abstracts VOIN interessan-
ten Abschlussarbeıten 1m Fach, teilweıise auch ınfach ängere fach- oder wıissenschafts-
theoretische Abhandlungen, andere Zeıitschriften mehr auf Praxısrelevanz oder CNSC
Rubrıkengrenzen achten mussen, wıewohl dıie Redaktıon natürlıch auch hiıer 1m Siınne
der Lesehygıiene und Lesewahrscheimnlichkeıit eher auf verträgliche Kürze drängen INUSS

Eıniıge Zahlen Insgesamt ummern SInd se1lt 2/1985 entstanden, davon s1ieben ın
evangelıscher Bestückung, 5.200 Seıten, davon knapp 4 000 (5.:955) In alle1l-

nıger Verantwortung des katholischen Redakteurs urchschnuıttlich hatten dıe .„Hefte“‘
eınen Umfang VON DA Seıiten (4)) das schmalste Heft ‚..  „nur 05 Seıten, dıe umfang-
reichste „Nummer” dagegen 345 Seıten. eın under, dass Norbert Dorbath, der Kas-
s1er des Vereıns, beım Versand immer 11UT VOIN „Büchern“ redete und ein1ge Bıbliothe-
ken die PTHhHI nıcht be1 Zeıtschrıiıften, sondern be1 uchreıhen hren WEe1 usgaben
hatten Festschrıift-Charakter, dıe ummer 1/1992 für Dietrich Rößler 7U 65 und dıe
„2/1997 ZU 60) Geburtstag VO  — Stefan obloch Insgesamt gab 6S vier Doppelnum-
IN Die regelmäßıg zweımal Ja  1C  e und ah da auch ökumeniıische Herausgabe mıt
der Wıssenschaftlıchen Gesellscha für Theologıe erfolgt seı1ıt der neunten olge (1981)
und abh dieser eıt wiıird erst der Jahrgang gezählt. DıIie ersten dre1 (be1 Tunewa -
druckten) kamen 1968, 97/0 und 07772 heraus. Von den bısherigen fünf kathol1-
schen Redakteuren Prälat 1LLY Bokler, Dr. ellX Schlösser, Prof. Dr. Norbert Met-
te) Wal ich un be1 weıtem der „dienstälteste““, also auch insofern überfällıg.

SO geht auch für miıich eıne anregende eıt 1mM Beırat und 1mM Kontakt mıt den Autoren
und Autoriınnen der P'ThI Ende, für dıe ich en Beteıilıgten danken wiıll, den
AutorInnen dieser S Jahre, den Beıiratsmitglıedern und Vorsıtzenden der Konferenz der
deutschsprachigen PastoraltheologInnen e V (den Professoren Paul ulehner
Wıen Rolf Zerfal | Würzburg], /auner Lınz Leo Karrer / Frıbourg|) DIie

Rüc  ındung dieses Herausgebergremium macht eutlıc dass dıes ohl dıie einz1ge
Redaktıon eıner Fachzeıitschrift ist, dıie HRC Wahl der Miıtglıederversammlung des
herausgebenden Vereıns ın den Beıirat als „gewählter katholischer Redakteu: (und auch
nıcht berufsmäßig) besetzt wırd

Spezıeller Da  3 für dıe Kooperatıon gılt den evangelıschen Miıtredakteuren, dıe für
dıe usgaben oder eile, dıie seltens der Wiıssenschaftlıchen Gesellscha für Theologıe



bestückt wurden, verantwortlich (dıe Professoren Henning chroer und seıt über
10 Jahren einhar Schmidt-Rost), für dıe Unterstützung be1 Fragen Österreich und
den Nıederlanden den Beıirats-Ländervertretern Ass.-Prof. arl Heınz Ladenhauf und
Prof. Herman Van de Spıjker, für dıe Ansprechbarkeıt und das en in edıtor1-
schen Zwelıfelsiragen Prof. Stefan obloch und für zuverlässıge Kooperatıon se1ıner
Miıtarbeıiterin Gundelınde Stoltenberg, für Versand und Abo-Betreuung Norbert Dor-£
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bath, für das ıtausbügeln mancher Unvollkommenheıten Von lexten SOWIE dıe orge
für dıe Heftproduktion Dr Dıieter ınkler, ScCHALEeDBILIC me1ıner Tau arlanne für ıhre
Geduld be1 meınen vielen mıt PTHhI verbrachten Wochenenden und Urlaubstagen.

Dıiıe Internationalıtät der deutschsprachıgen PThI wırd 1UN noch deutlicher, erst-
mals neben dem Vorsıtz der Konferenz auch dıe Redaktıon außerhalb Deutschlands
sıtzt. Ich we1lß dıe PThlI be1 meınem Nachfolger olfgang Schwens, dem Sauerländer iın
Wıen mıt Publiıkationserfahrung, In besten Händen und wünsche ıhm es Gute, Geduld
und Konsequenz beım Akquıirıeren und Rediglieren der Beıträge, bereichernde rfah-

mıt Texten und AutoriInnen und dıe Befriedigung, WenNn wıiıeder eıne Nummer
vollendet ist, rezıpıiert wırd und vielleicht Folgen 1Im Fach zeıtigt.


